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Untersuchung.

Diese wurde an der Bucerius Law School – Hochschule für Rechtswissenschaft –
als Dissertation angenommen. Gesetzgebung und ausgewählte Literatur konnten
mit Stand bis Dezember 2022 berücksichtigt werden. Das Datum der mündlichen
Prüfung war der 15. Mai 2024.

Der erste und höchste Dank gebührt meiner Doktormutter, Professor Dr.
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Professor Dr. Francesco Schurr danke ich herzlich für die Übernahme und
schnelle Durchführung der weniger dankbaren Aufgabe des Zweitgutachtens
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Gelegenheit zu wertvollem fachlichem Austausch gegeben haben.

Der Stiftung der Deutschen Wirtschaft danke ich für die ideelle wie finanzielle
Unterstützung durch ein Promotionsstipendium, insbesondere auch die Unterstüt-
zung meines Forschungsaufenthalts an der School of Law der University of the
South Pacific (Emalus Campus) in Port Vila, Vanuatu sowie dem Hauptstandort
(Laucala Campus) in Suva, Fidschi.
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§ 1

Thematik und Zielsetzung

I. Einleitung und Forschungsstand

„[...] äußerst eigenartige Gebilde, die sich besonders gut dazu eig-
nen, die Gesetze fremder Staaten zu umgehen und deren Schutzbestim-

mungen zu mißachten und auch vorzugsweise dazu benutzt werden.“
aus: AG Hamburg Beschluss vom 31.7.1964 – 66 AR 1183/63

Nicht nur das Treuhandunternehmen1 und die Anstalt2 nach liechtensteinischem
Recht, auf welche sich das Eingangszitat bezieht, werden im deutschen Rechts-
verkehr schon länger kritisch beäugt. Spätestens nach journalistischen Enthül-
lungen wie Offshore Leaks, Panama Papers3 und Malta Files4 sind die juristi-
schen Konstruktionen und Rechtsinstrumente verschiedener sogenannter Offshore-
Jurisdiktionen5 fast schon generell mit einem zweifelhaften Ruf belegt6. Aber was
genau steckt hinter diesen Konstruktionen, bei denen oft von Privatstiftungen und
Familien-Trusts berichtet wird? Wie sind diese Stiftungen und Trusts gesetzlich
ausgestaltet? Offshore-Jurisdiktionen verzichten häufig auf die überkommenen
Einschränkungen7, die in anderen Ländern für vergleichbare Konstruktionen
gelten, und stellen dadurch besonders flexible und weniger regulierte Rechtsin-
strumente zur Verfügung – oft eingebettet in ein System niedriger oder nicht
vorhandener Steuersätze oder fehlender Abgaben in Verbindung mit ausgeprägter
Geheimhaltung. Diese Flexibilität lässt sich zu legalen wie illegalen, zu legitimen
wie auch illegitimen Zwecken nutzen. Die Verwendung ausländischer Rechts-
instrumente oder ungewöhnlicher Konstruktionen ist aber nicht allein deshalb

1 Gemeint ist die im Gesetz als Treuunternehmen oder Geschäftstreuhand bezeichnete
Rechtsform nach Art. 932a des liechtensteinischen Personen- und Gesellschaftsrechts (im
Folgenden „PGR (LI)“).

2 Gemeint ist die im Gesetz auch als Etablissement bezeichnete Rechtsform nach Artt. 534 ff.
PGR (LI).

3 Zu diesen und weiteren ähnlichen Enthüllungen siehe <https://offshoreleaks.icij.org/>,
zuletzt abgerufen am 28.12.2022.

4 Siehe <https://eic.network/projects/malta-files.html>, zuletzt abgerufen am 28.12.2022.
5 Zur Verwendung dieses Begriffs, der hier nicht nur Inselstaaten „jenseits der Küste“

umfasst, siehe unten § 4 I., S. 59–60.
6 Vgl. auch Hermann, Asset Protection Trusts, S. 362.
7 Zu diesen siehe unten § 2 III. 7., S. 22–25.

https://offshoreleaks.icij.org/
https://eic.network/projects/malta-files.html


4 § 1 Thematik und Zielsetzung

mit einem Makel behaftet, weil sie dem Rechtsanwender einen Vorteil bringt.
Vielmehr muss zu einem solchen Unwertsurteil ein Missbrauch der rechtlichen
Gestaltungsmöglichkeiten vorliegen, der sich durch geeignete Kriterien abgrenzen
lässt8. Im Folgenden soll daher aufgezeigt werden, welchen gesetzlichen Rahmen
das Offshore-Stiftungs- und -Trustrecht exemplarischer Jurisdiktionen der Aus-
gestaltung dieser Rechtsformen setzt und in welcher Form Offshore-Stiftungen
und -Trusts ein besonderes, ggf. gezielt geschaffenes, Missbrauchspotenzial bieten.
Können durch diese Gelder z.B. einfacher gewaschen, (Insolvenz-)Gläubigern,
Pflichtteils- und Unterhaltsberechtigten vorenthalten und dem Zugriff des Fiskus
entzogen werden?

Zu dieser Thematik, die nur selten mit wenig Emotion diskutiert wird, stoßen
die konkreten „Fälle“ von Prominenten und Politikern auf großes öffentliches
Interesse. Die den Leaks zugrundeliegenden Datensätze der eingangs erwähnten
enthüllungsjournalistischen Darstellungen haben ebenso Forschung und Fach-
publikationen, auch juristischer Art, angestoßen9. Wenig Aufmerksamkeit hat
dabei allerdings – besonders in der deutschsprachigen Literatur – die konkrete
Ausgestaltung der in Offshore-Jurisdiktionen verwendeten Rechtsinstrumente
erhalten. Dies gilt insbesondere für das entsprechende Offshore-Stiftungs- und
-Trustrecht, zu dem sich nur wenig (rechtsvergleichende) Literatur findet; hiervon
ausgenommen ist freilich das liechtensteinische und Stiftungs- und Trustrecht10.
Wendet man den Blick auf weiter entfernte Jurisdiktionen, etwa in der Karibik oder
in Ozeanien11, so finden sich vereinzelt detaillierte Darstellungen zu bestimmten
Rechtsinstrumenten12. Vergleichende Übersichten oder breitere Gegenüberstel-
lungen, die natürlich auch stets nur eine Auswahl von Jurisdiktionen darstellen
können, finden sich in der englischsprachigen Literatur13. Vergleiche zwischen

8 Siehe dazu unten § 3, S. 33–38.
9 Z.B. Strunz, NZWiSt 2017, 262 (passim) oder O’Donovan/Wagner/Zeume, The Review of

Financial Studies 32 (2019), 4117 (passim).
10 Siehe nur beispielhaft die ausführliche Auflistung weiterführender Literatur zur liechten-

steinischen Stiftung bei Gasser, Liechtensteinisches Stiftungsrecht: Praxiskommentar, S. 20-45
oder das Quellenverzeichnis bei Schurr, in: Gasser, Liechtensteinisches Trustrecht, S. 31 f.

11 Die dort belegenen kleineren Inselstaaten sind allgemein – gerade in der deutschsprachigen
Forschung – nur selten Objekt der Rechtsvergleichung, vgl. dazu mit Nennung möglicher Gründe
Boele-Woelki, Comparative Law Journal of the Pacific Hors Serie XXIII (2019), 1 (1).

12 So z.B. zur Panama-Stiftung Braxator, Grundlagen der Panama-Stiftung, passim oder zum
Trustrecht der Cookinseln mit einem Fokus auf Asset Protection Hermann, Asset Protection
Trusts, S. 80 ff.

13 Siehe z.B. zum Stiftungsrecht die instruktiven Analysen von Panico, Private Foundations:
Law and Practice, passim sowie die strukturierte Erhebung bei Niegel/Pease (Hrsg.), Private
Foundations World Survey, passim. Zum Trustrecht vgl. z.B. Panico, International Trust Laws,
passim, Lupoi, Trusts: A Comparative Study, passim sowie die strukturierte Erhebung bei
Gothard/Schah (Hrsg.), The World Trust Survey, passim und die, nun schon etwas ältere,
Übersicht von Campbell/Cotter (Hrsg.), Offshore Trusts, passim. Vergleichend zwischen dem
Offshore-Trustrecht in Ozeanien und Onshore-Trusts: Barnett, in: Liew/Harding, Asia-Pacific
Trusts Law, passim.
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Stiftung und Trust im Allgemeinen beziehen sich meist auf die bekannten Rechts-
formen des kontinental-europäischen und anglo-amerikanischen Rechtskreises,
ohne dabei die Eigenheiten in Offshore-Jurisdiktionen zu berücksichtigen. Ledig-
lich bei der Einführung neuer Stiftungsgesetze in Offshore-Jurisdiktionen finden
sich kurze, meist aber sehr werbend verfasste, Aufsätze, welche einen Vergleich
zum bestehenden Offshore-Trustrecht ziehen14. Es lässt sich damit konstatieren,
dass die rechtswissenschaftliche Literatur im Allgemeinen, aber insbesondere
im deutschsprachigen Raum, in Bezug auf das Stiftungs- und Trustrecht von
Offshore-Jurisdiktionen nicht ausgeprägt ist. Soweit es um einen vergleichenden
Blick mit Fokus auf Missbrauchspotenziale geht, besteht sogar eine erhebliche
Forschungslücke.

Im Folgenden wird dazu beigetragen diese Lücke zu schließen: Das Stiftungs-
und Trustrecht ausgewählter, exemplarischer, Offshore-Jurisdiktionen und die
darin angelegten Missbrauchspotenziale im (Rechts-)Vergleich sind Gegenstand
dieser Untersuchung.

II. Zielsetzung und Methodik

1. Betrachtungsobjekte

Stiftung und Trust dienen der Widmung und Bindung von Vermögen. Beide In-
strumente können damit als funktionale Äquivalente des kontinental-europäischen
bzw. anglo-amerikanischen Rechtskreises eingeordnet werden15. Die Funktion
der (dauerhaften oder zumindest längerfristigen) Vermögenswidmung macht bei-
de Rechtsinstrumente bei der Verfolgung gemeinnütziger, aber auch atypischer
privatnütziger Zwecke besonders relevant und eröffnet spezielle Möglichkeiten
der Vermögensstrukturierung. Entsprechend finden sich Stiftungen und Trusts
in Offshore-Konstruktionen wieder16. Um den besonderen Missbrauchspotenzia-
len dieser Rechtsformen entgegenzutreten, hat das Stiftungs- und Trustrecht im
jeweiligen Rechtskreis (und auch mit Abweichungen je nach Jurisdiktion und
Rechtstradition), in Case Law, Gesetzen und rechtswissenschaftlicher Dogmatik,
einschränkende Regelungen getroffen17. Solche überkommenen Einschränkungen
sind in Offshore-Jurisdiktionen aber teils explizit aufgehoben, angepasst oder

14 Beispielhaft zu den Cookinseln: Davis, Trusts & Trustees 20(6) (2014), 565 (passim).
15 Statt vieler vgl. nur: allgemein Kötz, Trust und Treuhand, S. 114 sowie Schurr, Trusts

& Trustees 25(6) (2019), 587 (588) mit Bezug auf nebeneinander bestehendes Trust- und
Stiftungsrecht innerhalb der gleichen Jurisdiktion.

16 Siehe z.B. die (verhältnismäßig komplexen) Organisationsvorschläge zum Management
eines Family Offices in der Jurisdiktion Nevis unter Einbeziehung von Stiftung und/oder Trust
sowie Offshore Corporation bei Dash, Trusts & Trustees 19(6) (2013), 650 (653 ff).

17 Siehe dazu beispielhaft für trustrechtliche Regelungen die Darstellung unten in § 2 III. 7.,
S. 22–25 sowie für einschränkende Regelungen des Stiftungsrechts anhand des Beispiels des
Stiftungszwecks unten in § 10 I. 4., S. 269–271.
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abdingbar18. Das – in der deutschen Literatur bislang nur wenig betrachtete –
Stiftungs- und Trustrecht exemplarischer Offshore-Jurisdiktionen ist daher ein
fruchtbares Untersuchungsobjekt, um Missbrauchspotenziale anhand besonders
extremer Ausgestaltungsmöglichkeiten zu identifizieren und zu bewerten. Diese
Ergebnisse können dann im Wege des Vergleichs auch zur Reflexion des restriktiver
ausgestalteten deutschen Stiftungsrechts, als Gegenmodell oder Vorbild, heran-
gezogen werden: So können z.B. die Folgen extremer Offshore-Ausgestaltungen
deutlicher erkennbar machen, welche – unerwünschten oder erwünschten – Effekte
gleichgelagerte Regelungen, auch bei weniger weitgehenden Ausgestaltungen,
erwarten lassen.

Im Sinne der Ziele der Rechtsvergleichung19 trägt diese Untersuchung nicht
nur zum allgemeinen Erkenntnisgewinn bei: Durch die Darstellung und Aufbe-
reitung der gesetzlichen Grundlagen von Stiftung und Trust in unterschiedlichen
Offshore-Jurisdiktionen wird der Rechtsverkehr mit dem Ausland sowie die
anwaltliche Praxis erleichtert. Dies betrifft insbesondere die Rechtsverfolgung
und -durchsetzung sowie Planung in der Kautelarpraxis. Durch die vergleichende
Analyse mit einem Schwerpunkt auf die Quantifizierung und qualitative Bewertung
von Missbrauchspotenzialen kann diese Untersuchung darüber hinaus auch in
der Rechtspraxis für Gesetzgebung und Normanwendung sowie im Rahmen der
Strafverfolgung herangezogen werden.

2. Gang der Untersuchung

Im Rahmen dieser Untersuchung werden Kriterien zur Identifikation und Bewer-
tung von Missbrauchspotenzialen festgelegt und angewendet. Nach einer generellen
Einführung in das Phänomen der Offshore-Stiftungen und -Trusts wird exempla-
risch aufgezeigt, welche besonderen Ausgestaltungsmöglichkeiten das Stiftungs-
und Trustrecht ausgewählter, beispielhafter Offshore-Jurisdiktionen bietet, welche
Missbrauchspotenziale sich daraus ergeben, wie sich diese in Art und Schwere
unterscheiden und inwieweit sie über das Missbrauchspotenzial hinausgehen, das
auch dem deutschen Stiftungsrecht inhärent ist. Diese Untersuchung lässt sich

18 Ausführlich und kritisch, aber ausschließlich mit Bezug auf das Trustrecht, zum Trend
der Abschaffung überkommener Regelungen in Off- und Onshore-Jurisdiktionen, siehe Hofri-
Winogradow, University of Toronto Law Journal 65 (2015), 1 (1 ff.).

19 Vertiefend zu den verschiedenen, nicht einheitlich systematisierten Zielsetzungen: Kischel,
Rechtsvergleichung, S. 49 ff., Koch/Magnus/von Mohrenfels, IPR und Rechtsvergleichung,
§ 13 I., Zweigert/Kötz, Einführung in die Rechtsvergleichung, S. 14. Überzeugend führt Kischel,
Rechtsvergleichung, S. 47 f., aus, dass die Rechtsvergleichung keiner Rechtfertigung durch
Erfüllung bestimmter funktionaler Ziele bedarf. Ebenso und mit kritischer Analyse der oft
herangezogenen Rechtsvergleichungsziele: Sacco/Rossi, Einführung in die Rechtsvergleichung,
S. 13 ff.
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daher der Institutionenvergleichung20 zurechnen21.
Die vorliegenden Ausführungen konzentrieren sich auf eine Analyse der

Primärrechtsquellen22 der betrachteten Rechtsinstrumente. Ein besonderes Au-
genmerk gilt dabei der administrativen Ausgestaltung, insbesondere soweit sie
Anonymität der beteiligten Parteien und/oder Geheimhaltung der abgewickelten
Transaktionen überdurchschnittlich vereinfacht oder anderweitige Regelungen
enthält, welche die Nutzung zu missbräuchlichen Zwecken erleichtern. So werden
insbesondere die Voraussetzungen zur Errichtung und ggf. Registrierung sowie
die vorgesehenen Organe bzw. Ämter, Vertreter, Gremien etc. und deren rechtli-
che Bedeutung dargestellt. Auch die jeweiligen Enforcement-Mechanismen, also
z.B. eine öffentliche (Stiftungs-)Aufsicht oder eine Ausgestaltung als privates
Amt eines Protectors/Enforcers/guardian23 werden in den Blick genommen. Ein
Schwerpunkt liegt auf der Betrachtung von Abwehr- und Schutzklauseln (so-
genannte firewall legislation24), welche die Verfolgung und Durchsetzung von
Ansprüchen nicht nur in besonderem Maße, sondern separat gegenüber Stiftungen
und Trusts, also gesondert für diese Rechtsformen, erschweren; weiterhin werden
Geheimhaltungsvorschriften mit einbezogen. Steuerrechtliche Aspekte werden
nur dann thematisiert, wenn diese als explizite Sonderregelung Teil der betrach-
teten Rechtsinstrumente sind – es erfolgt also keine allgemeine steuerrechtliche
Beurteilung der Verwendung derselben.

3. Arbeitshypothesen und Untersuchungsziele

Dieser Untersuchung liegt die These zu Grunde, dass die Ausgestaltung des
Stiftungs- und Trustrechts als solches25 in Offshore-Jurisdiktionen rechtlich und

20 Zu diesem Begriff sowie dem Pendant der Systemvergleichung siehe Neumayer in: Gras-
mann/David, Rechtssysteme der Gegenwart, S. 31 f., der kritisch auch viele Schwierigkeiten der
Institutionenvergleichung darstellt.

21 Im Rahmen der Rechtsvergleichung steht diese Untersuchung der einzelnen Rechtsin-
strumente des Stiftungs- und Trustrechts damit der Mikrovergleichung näher, als der Makro-
vergleichung, siehe zu dieser Einteilung statt vieler nur Zweigert/Kötz, Einführung in die
Rechtsvergleichung, S. 4 f. sowie Rheinstein, Einführung in die Rechtsvergleichung, S. 31 ff., der
dabei allerdings von der funktionellen Methode abgrenzt. Freilich ist damit keine Einschränkung
der Untersuchung auf unergiebige Einzelbestandteile rechtlicher Regelungen, im Sinne des
Verständnisses von Constantinesco, Rechtsvergleichung, S. 258 ff., gemeint. Vielmehr gilt es, die
Rechtsfolgen in Form von Missbrauchspotenzialen zu isolieren, die gerade aus einer spezifischen
gesetzlichen Ausgestaltung des Rechtsinstruments stammen.

22 Also die jeweiligen erlassenen Gesetze/Kodifizierungen des Stiftungs- und Trustrechts
sowie ggf. einschlägiges Case Law.

23 Zur verwendeten Terminologie dieser Funktionsäquivalente in unterschiedlichen Common-
Law-Offshore-Jurisdiktionen: Panico, Private Foundations: Law and Practice, S. 293.

24 Siehe z.B. die Verwendung in Titel und Text bei Tyler, Trusts & Trustees 14(10) (2008),
685 (passim), auf den auch Hermann, Asset Protection Trusts, S. 362 verweist, oder bei Panico,
Private Foundations: Law and Practice, S. 297 ff.

25 Im Gegensatz zur Offshore-Jurisdiktion als Ganzes. Diese Perspektive ist hingegen ge-
bräuchlicher: So erfolgt z.B. durch die OECD eine Bewertung und Einstufung von Nationalstaaten
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sachlich erhöhte Missbrauchspotenziale birgt. Dabei stehen drei (sich überschnei-
dende) Regelungsbereiche im Vordergrund:

1. Hohe allgemeine Flexibilität bei der Ausgestaltung von Stiftung oder Trust
2. Verzicht auf überkommene oder neu entwickelte Schutzmechanismen zur

Missbrauchseindämmung
3. Rechtsformspezifische Abwehrklauseln und Sonderregelungen, welche die

Rechtsverfolgung gegenüber Stiftungen und Trusts erschweren (ohne dass dafür
ein sachlicher Grund ersichtlich ist)

Dadurch werden zum Teil missbräuchliche Konstruktionen gezielt erleichtert
und gefördert. Die Ausgestaltungsmöglichkeiten können dabei so weit sein,
dass die Funktion des Rechtsinstruments zur Vermögenswidmung nicht mehr
(vollständig) erfüllt wird, also der Wesenskern der Stiftung bzw. des Trusts,
trotz entsprechender Bezeichnung des Rechtsinstruments, nicht mehr gegeben ist.
Darin liegt ein separates Missbrauchspotenzial: Das Fehlen einer entsprechenden
Konturierung von Rechtsinstrumenten durch bestimmende Kernelemente unterläuft
die Erwartungen des Rechtsverkehrs und erleichtert die Täuschung in diesem
allgemein.

Die Einführung der Stiftung durch das meist neuere Offshore-Stiftungsrecht
wurde dabei oft an bestehendes Offshore-Trustrecht angeglichen, so dass davon
auszugehen ist, dass mit beiden Rechtsinstrumenten ähnliche wirtschaftliche und
rechtliche Ergebnisse erzielt werden können.

Demgegenüber liegt die Vermutung nahe, dass das deutsche Stiftungsrecht
grundsätzlich weniger Missbrauchspotenziale bietet26. Gerade die (gesetzlich)
nicht stark konturierte Ausprägung der unselbständigen Stiftung wird dabei aber
in einzelnen Punkten den Offshore-Pendants näher stehen als die rechtsfähige
Stiftung.

Ausgangspunkt der Untersuchung ist der gesetzliche Rahmen, den das Offshore-
Stiftungs- und -Trustrecht exemplarischer Jurisdiktionen der Ausgestaltung dieser
Rechtsformen setzt, insbesondere welche (extremen) Ausgestaltungen explizit
zugelassen oder privilegiert werden und in welchen relevanten Details sich die
Regelungen der untersuchten Jurisdiktionen unterscheiden. Daraus abgeleitet wird
untersucht und bewertet, in welcher Form Offshore-Stiftungen und -Trusts ein
besonderes, ggf. gezielt geschaffenes, Missbrauchspotenzial bieten und wie sich
dieses intra- und interjurisdiktional unterscheidet. Auf dieser Grundlage wird ein
Vergleich zum deutschen Stiftungsrecht gezogen.

z.B. als „Steueroase“ oder „unkooperativ“, seltener aber eine davon gelöste Beurteilung einzelner
Rechtsinstrumente, siehe dazu unten § 3 II. 1., S. 38–42.

26 Freilich soll nicht bestritten werden, dass auch in Deutschland Stiftungen zu missbräuchli-
chen Zwecken genutzt werden, vgl. Strachwitz, Der Kampf gegen Geldwäsche, S. 3 f.
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4. Vorgehen und Darstellung

Nach kurzer Einführung werden im ersten Teil in § 2 der Begriff der Stiftung27

sowie des Trusts28 funktional für den Rahmen dieser Betrachtung definiert. Als Ver-
gleichsmaßstab sowie zum besseren Verständnis der durch Offshore-Jurisdiktionen
vorgenommenen rechtlichen Anpassungen wird dabei der Trust des englischen
Rechts, quasi als Archetyp dieses Rechtsinstruments, kurz dargestellt, wobei auch
auf typische Abweichungen in anderen Jurisdiktionen, typisierende Bezeichnungen
je nach Ausgestaltung und die rechtliche Behandlung in Deutschland eingegangen
wird. In § 3 folgt ein Überblick über den Begriff des Missbrauchs von Rechtskon-
struktionen und die im Rahmen dieser Untersuchung verwendete Definition zur
Identifikation von Missbrauchspotenzialen. Aus gängigen Missbrauchskriterien in
unterschiedlichen Bereichen werden dann die im Rahmen dieser Untersuchung
verwendeten konkreten Kriterien zur Identifizierung und zum Vergleich von
Missbrauchspotenzialen aufgestellt29.

Im zweiten Teil erfolgt nach einer einführenden Darstellung des Offshore-
Phänomens in § 4 und einer Übersicht der als Offshore-Jurisdiktionen klassifizierten
Jurisdiktionen in § 5 eine Auswahl dreier beispielhafter Jurisdiktionen anhand einer
kursorischen Analyse der exemplarischen Eignung, bestimmende und typische
Eigenschaften der bereitgestellten Stiftungs- und/oder Trustinstrumente besonders
anschaulich darzustellen.

Im dritten Teil werden die Stiftungs- und Trust-Instrumente der ausgewählten
Offshore-Jurisdiktionen dargestellt und verglichen: Dort erfolgt, gegliedert nach
Jurisdiktion, die Darstellung, Analyse und der Vergleich des Stiftungs- und
Trustrechts der Offshore-Jurisdiktionen Vanuatu in § 6, der Cookinseln in § 7
und Nevis in § 8. Dabei wird jeweils, nach kurzem Überblick über die jeweilige
Jurisdiktion, das Stiftungsrecht gefolgt vom Trustrecht dargestellt und durch
eine Übersicht gegebenenfalls relevanter allgemeiner Gesetze ergänzt. Nach
einer Analyse der bestehenden Missbrauchspotenziale unter Verwendung der in
§ 3 aufgestellten Kriterien schließen die Länderkapitel jeweils mit einem intra-
jurisdiktionalen (Rechts-)Vergleich zwischen dem zuvor dargestellten Stiftungs-
und Trustrecht. Sodann folgt in § 9 ein inter-jurisdiktionaler (Rechts-)Vergleich des
betrachteten Stiftungs- und Trustrechts der drei Offshore-Jurisdiktionen Vanuatu,
Cookinseln und Nevis.

Im vierten Teil wird in § 10 – zur besseren Vergleichbarkeit – eine kurze
Übersicht des deutschen Stiftungsrechts dargestellt und eine Bewertung der Miss-
brauchspotenziale nach den gleichen, für die Analyse der Offshore-Pendants
verwendeten, Kriterien für die rechtsfähige Stiftung sowie die unselbständige
Stiftung vorgenommen. Es folgt ein Vergleich der Missbrauchspotenziale mit den

27 § 2 II., S. 14–15.
28 § 2 IV., S. 32–32.
29 § 3 II. 4., S. 43–56.
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betrachteten Offshore-Jurisdiktionen in § 11, gefolgt von einem zusammenfassen-
den Fazit in § 12.

Um den Wiedererkennungswert und die Auffindbarkeit bei der Nutzung von
Quellen zu steigern sind in dieser Untersuchung englischsprachige Bezeichnungen
von Organen, Ämtern und Institutionen nur dann mit einem deutschen Begriff
übersetzt oder in deutscher Schreibweise wiedergegeben, wenn diese Bezeichnung
(z.B. als Funktionsäquivalent) etabliert ist oder den englischen Begriff umfassend
und passend wiedergibt. Ungewöhnliche Bezeichnungen und Begriffe, die durch
den jeweiligen Gesetzgeber in Abweichung vom üblichen Gebrauch gewählt
wurden, sind durchgehend kursiv gesetzt. Auch stilistische Eigenheiten der
jeweiligen Primärquellen, wie atypische Anführungszeichen und Großschreibung
personenbezogener öffentlicher Ämter, wurden nach Möglichkeit erhalten30.

5. Verwendete Primärquellen: Verweise und Anhänge

Die folgende Untersuchung macht intensiven Gebrauch von Primärquellen in Form
der Gesetzestexte der betrachteten Offshore-Jurisdiktionen. Die internationale
Verfügbarkeit jener in aktueller Fassung war noch Ende der ersten Dekade der
2000er-Jahre äußerst lückenhaft31. Durch die weitere Verbreitung des Internets
haben sich zwar neue Möglichkeiten ergeben: Kommerzielle sowie akademische
juristische Datenbanken, Websites von Ministerien/Behörden sowie von Rechts-
beratern stellen digitale Fassungen veröffentlichter Gesetzestexte – freilich nicht
immer lückenlos, sondern in Teilen – zur Verfügung. Häufig sind dies aber, wie
gerade in Common-Law-Jurisdiktionen üblich, nicht-konsolidierte Fassungen
mit entsprechenden Änderungsgesetzen32. Auch kann es vorkommen, dass offi-
ziell konsolidierte Fassungen eine abweichende Nummerierung der Abschnitte
erhalten33. Die Bestimmung der anwendbaren Normen ist bereits keine triviale
Aufgabe34.

Zur besseren Nachvollziehbarkeit wird daher im Folgenden angegeben, aus
welcher Quelle und zu welchem Zeitpunkt online verfügbare Gesetzestexte bezogen
wurden.

30 Davon ausgenommen ist bei Gesetzesverweisen, zur Verbesserung des Leseflusses, der in
einigen Gesetzestexten anzufindende fette Schriftschnitt bei Begriffsdefinitionen.

31 Vgl. auch die anekdotische Schilderung der Limitierungen vor Verbreitung des Internets in
Bezug auf Primär- und Sekundärquellen Ozeaniens: Corrin, Journal of South Pacific Law 23
(2021), 1 (1).

32 Als anschauliches Beispiel siehe § 7 III. 1. Fußnote 158, S. 137 zum International Trusts
Act der Cookinseln.

33 Siehe z.B. § 8 III. 1. Fußnote 202, S. 209 zur Nevis International Exempt Trust Ordinance.
34 Vgl. Angelo/Corrin, in: Corrin/Angelo, Legal Systems of the Pacific, S. 1 mit Bezug auf

die Jurisdiktionen des Süd-Pazifiks.
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